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Voraussetzung ist ein gültiger Lizenzdongle

Kunden mit Softwarepflegevertrag erhalten automatische ein Update per Mail

Update muss auf Dongle übertragen werden

Schritt-für-Schritt Anleitung liegt bei

Gültige Lizenz vorhanden?

Expire Datum muss 

neuer sein als 

Release Datum!

Keine gültige Lizenzinformation – service@tandler.com



Neuinstallation oder Update

Sie können über den Dateiexplorer 

per Doppelklick auf die 

++systems.exe eine ältere Version 

starten.

Neuinstallation

bisherige Version muss deinstalliert werden

Dongle wird bei Installation auf neuesten Stand gebracht

Update

bin Ordner inkl. Unterordner vollständig ersetzen (nicht drüber kopieren)

alte Ordner (Programmversionen) können umbenannt & gesichert werden



Installationsanleitung

wiki.tandler.com



Rastergrafiken bei Plandrehung 

Ausdruck mit Rastergrafiken bei gedrehtem Plangitter

gilt auch für eingebundene WMS Grafiken



Importformate für ESRI-Shape

angelehnt an die Datenbankschnittstelle

vorab und persistente Feldzuweisung zu ++SYSTEMS Attributen

Zuweisung zu freien Attributen möglich



Export ESRI- Shape

Beschränkung auf markierte Objekte möglich



Knickpunkte bereinigen

löschen von doppelten Knickpunkten

entfernen von nicht relevanten Knickpunkten



KASAnova – Webinar

Code-Eingabeassistent

nie wieder ungültige Codes!

Flexiblere Schadenseinfärbung

Re-Design Bewertungsdialog

Bestandsgrafiken

neues Design

erweiterbare Attributlisten

Farbcodierung nach Schadensklasse

unterschiedliche Konfigurationen

können vorgehalten werden



BLACK WEEK WEBINARE



FLOW – DWA A102

Speichervolumen für Zentralbecken ermitteln

Gegenüberstellung des IST-Zustandes und des Zentralbeckens



FLOW – DWA A102

direkte Druckausgabe der Ergebnistabellen



FLOW – DWA A102

FE speziell für Zentralbeckenvariante 

Listenausgabe Funktionale Einheiten: 

Korrekturen bei Einheiten und Feldbezeichnungen

Modellierung des Zentralbeckens im Nebenschluss:

demnächst Vorgehensbeschreibung im tandler-Wiki verfügbar



Modul Entwurfsplanung – Phase I

Webinar vom 09.12.2020

wiki.tandler.com



Modul Entwurfsplanung – Phase II

Erweiterung des manuellen Längsschnittes

Querende Leitungen

Verwaltung & Darstellung

Import & Export

Durchdringungsanalyse

Aufruf und Darstellung von 

Querprofilen

Baugruben / Trassenbreiten

DIN EN 1610 oder DIN 4124

Baumaßnahmen / Varianten

Schutzstreifen



BLACK WEEK WEBINARE



Hydraulik

zusätzlich zu summierte Einzugsgebietsfläche

jetzt neu: Einzugsgebietsfläche der jeweiligen Haltung



Hydraulik

Änderungen am Sonderbauwerk Typ 91

Auslaufbauwerk mit Vorfluterwasserstand

Energiebetrachtung am Auslaufschacht angepasst

Tendentiell geringere Energie- bzw. Wasserstände an letzter Haltung

Überstau an Sonderbauwerk wird nicht mehr ausgewiesen wenn 

Folgeschacht überstaut

die meisten DYNA Plausibilitätsprüfungen bereits in ++SYSTEMS

Sonderbauwerk Typ 80 Flutkurve wird nun bei „Ignoriert“ ebenfalls als 

Standardschacht betrachtet.



www.tandler.com
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Generische Punktobjekte

Funktionale Einheiten (FE): vereinfachte Bearbeitung

GeoCPM: Partitionsgesteuerte Ausdünnung

Geo3D: 

Verbesserte Anwendung: Geo3D Toolbox eliminiert

Kanalnetzdarstellung in 3D

Übersicht: Neu in V14.10.00



Generische Punktobjekte



Laternen, Bäume, Einleitstellen…… alle Objekte die über eine einzige Koordinate verortet sind, 

können jetzt über „Generische Punktobjekte“ in ++SYSTEMS geführt und angezeigt werden.

Neben der Lage können diese Objekte weitere Eigenschaften haben.

Eine Reihe von „Standardeigenschaften“ regelt dabei u.a. die Anzeige in ++SYSTEMS,       

sowie die eindeutige Zuordnung zu einer Objekt-„Kategorie“

Pro Objekte kann ein für jede Kategorie definierter Satz an „Zusatzeigenschaften“ oder   

„Zusatzdaten“ geführt werden.

Generische Punktobjekte: Was ist das?



Die Anzeige Generischer Punktobjekte in der Planansicht kann auch über die 

Ansichtskonfiguration modifiziert werden:

Im Aktenreiter „Allgemein“ können entsprechende Einstellungen vorgenommen werden

Im Aktenreiter „Sichtbarkeit“ können die einzelnen Objektkategorien separat angezeigt oder 

ausgeblendet werden. (Standard: ausgeblendet!)

Die Objektkategorien finden sich auch als Unterordner im Projektbaum wieder.

Generische Punktobjekte: Verwendung in ++SYSTEMS



Die Anzeige Generischer Punktobjekte in der Planansicht kann auch über die 

Ansichtskonfiguration modifiziert werden:

Im Aktenreiter „Allgemein“ können entsprechende Einstellungen vorgenommen werden

Im Aktenreiter „Sichtbarkeit“ können die einzelnen Objektkategorien separat angezeigt oder 

ausgeblendet werden. (Standard: ausgeblendet!)

Die Objektkategorien finden sich auch als Unterordner im Projektbaum wieder.

Im Kontextmenü im Projektbaum finden sich umfangreiche Bearbeitungsmethoden für 

Generische Punktobjekte

Generische Punktobjekte: Verwendung in ++SYSTEMS



Um eine externe Bearbeitung zu ermöglichen, werden die Objektdaten nicht in der Projektdatei 

(.kpp)  gespeichert, sondern werden über eine .csv Text-Datei bereitgestellt.

Um Generische Punktobjekte nutzen zu können, ist als Unterordner des Projektpfades ein Ordner 

mit dem Namen „GenerischePunktobjekte“, sowie darunter ein weiterer Ordner mit dem Namen 

der Projektdatei anzulegen.

Dadurch ist sichergestellt, dass für mehrere Projekte im gleichen Ordner unterschiedliche Mengen 

von Punktobjekten verwaltet werden können.

Beispiel: 

Im Ordner „Punktobjekte“ liegt das Projekt „Zusatzobjekte.kpp“. 

Der Ordner „E:\Punktobjekte\GenerischePunktobjekte\Zusatzobjekte“, enthält dann die entsprechenden 

.csv Dateien.

Generische Punktobjekte: Besonderheiten



Die ersten 9 Spalten der Datei enthalten die „Standardeigenschaften“ und die Verortung. 

Der Dateiname (ohne Erweiterung .csv) definiert den Namen der Kategorie.

Die restlichen Spalten definieren „Zusatzeigenschaften“ für die entsprechende Kategorie.

Generische Punktobjekte: Aufbau der .CSV Datei



1.) Durch Erstellen einer leeren .csv Datei:

Durch Bereitstellen einer leeren .csv Datei im entsprechenden Ordner wird in ++SYSTEMS eine 
Kategorie mit diesem Dateinamen angelegt. 

In ++SYSTEMS können nun Objekte für diese Kategorie digitalisiert/erzeugt werden.

Beim Speichern der .kpp Datei, wird auch die entsprechende .csv Datei mit den erzeugten Objekten und 
ihren Standardeigenschaften gefüllt. 

In beliebigen externen Editoren kann die Datei nun um weitere Zusatzeigenschaften ergänzt werden. 
(Vorsicht: Die .csv Datei darf nicht editiert werden, wenn das entsprechende Projekt in ++SYSTEMS 
offen ist!)

2.) Durch Erstellen einer bereits mit Zusatzeigenschaften und Objekten gefüllten .csv Datei:

Eine in das entsprechende Verzeichnis kopierte .csv Datei kann auch bereits Zusatzeigenschaften (nur 
Kopfzeile) oder auch bereits Objekte (weitere Zeilen) enthalten.

Spalten für Standardeigenschaften werden dann von ++SYSTEMS automatisch ergänzt.

3.) Aus markierten Objekten eine neue Kategorie erzeugen, ist über das Kontextmenü möglich.            
(Bsp.: Bäume -> Laub- & Nadelbäume)

Achtung: Eine neu Kategorie ist zunächst auf nicht sichtbar gesetzt. In der Ansichtskonfiguration 
kann die Sichtbarkeit geändert werden (siehe oben).

Generische Punktobjekte: Erstellen neuer Kategorien



1.) Durch Erstellen einer leeren .csv Datei:

Durch Bereitstellen einer leeren .csv Datei im entsprechenden Ordner wird in ++SYSTEMS eine 
Kategorie mit diesem Dateinamen angelegt. 

In ++SYSTEMS können nun Objekte für diese Kategorie digitalisiert/erzeugt werden.

Beim Speichern der .kpp Datei, wird auch die entsprechende .csv Datei mit den erzeugten Objekten und 
ihren Standardeigenschaften gefüllt. 

In beliebigen externen Editoren kann die Datei nun um weitere Zusatzeigenschaften ergänzt werden. 
(Vorsicht: Die .csv Datei darf nicht editiert werden, wenn das entsprechende Projekt in ++SYSTEMS 
offen ist!)

2.) Durch Erstellen einer bereits mit Zusatzeigenschaften und Objekten gefüllten .csv Datei:

Eine in das entsprechende Verzeichnis kopierte .csv Datei kann auch bereits Zusatzeigenschaften (nur 
Kopfzeile) oder auch bereits Objekte (weitere Zeilen) enthalten.

Spalten für Standardeigenschaften werden dann von ++SYSTEMS automatisch ergänzt.

3.) Aus markierten Objekten eine neue Kategorie erzeugen, ist über das Kontextmenü möglich.            
(Bsp.: Bäume -> Laub- & Nadelbäume)

Achtung: Eine neu Kategorie ist zunächst auf nicht sichtbar gesetzt. In der Ansichtskonfiguration 
kann die Sichtbarkeit geändert werden (siehe oben).

Generische Punktobjekte: Erstellen neuer Kategorien



Funktionale Einheiten (FE): 

vereinfachte Bearbeitung



Funktionale Einheiten: vereinfachte Bearbeitung

Aus FE Dialog in Objekt 

Edit-Dialoge springen ist 

möglich!

Objekt wird über selektierten 

Grid-Eintrag ermittelt.



GeoCPM: 

Partitionsgesteuerte 

Ausdünnung von DGMs



Partitionsgesteuerte Ausdünnung von DGMs: Motivation



Partitionsgesteuerte Ausdünnung von DGMs: Motivation

Flächen aus Partition!



Minimale Dreiecksgröße pro Einzugsgebiet definierbar

Mengenbearbeitung möglich

Partitionsgesteuerte Ausdünnung von DGMs: Anwendung



Minimale Dreiecksgröße pro Einzugsgebiet definierbar

Mengenbearbeitung möglich

Aufruf der Ausdünnung über das Kontextmenü des Geländemodells

Zwei Algorithmen wählbar:

1.) „Paralleler Wegealgorithmus“: es werden Gruppen minimaler Dreiecksgrößen 

gebildet und pro Gruppe separat ausgedünnt.

2.) „Für jedes Dreieck wählen“: es wird komplett ausgedünnt, aber für jedes 

Dreieck eine andere minimale Größe ermittelt und berücksichtigt.

Partitionsgesteuerte Ausdünnung von DGMs: Anwendung



Minimale Dreiecksgröße pro Einzugsgebiet definierbar

Mengenbearbeitung möglich

Aufruf der Ausdünnung über das Kontextmenü des Geländemodells

Zwei Algorithmen wählbar:

1.) „Paralleler Wegealgorithmus“: es werden Gruppen minimaler Dreiecksgrößen 

gebildet und pro Gruppe separat ausgedünnt.

2.) „Für jedes Dreieck wählen“: es wird komplett ausgedünnt, aber für jedes 

Dreieck eine andere minimale Größe ermittelt und berücksichtigt.

Partitionsgesteuerte Ausdünnung von DGMs: Anwendung

Abhängig vom DGM, den Werten, der 

Lage und der Anzahl verschiedener 

minimaler Dreiecksgrößen, kann 1.) 

oder 2.) schneller sein.

Tipp: beide ausprobieren!



++SYSTEMS 3D Tool: 

Geo3D



In letztem Release vorgestellt: Menü im Geo3D Fenster (enthält viele Toolbox-Funktionen)

Letzte verbleibende Funktionen, die ausschließlich über die Geo3D - Toolbox erreichbar 

waren: Gebäudedarstellung & 2D -> 3D Hintergrundbilder

Ab ++SYSTEMS V 14.10.00: Gebäude-Bruchkantenmenge im Geländemodell definierbar

Geo3D Toolbox eliminiert: alle Funktionen besser verfügbar



In letztem Release vorgestellt: Menü im Geo3D Fenster (enthält viele Toolbox-Funktionen)

Letzte verbleibende Funktionen, die ausschließlich über die Geo3D - Toolbox erreichbar 

waren: Gebäudedarstellung & 2D -> 3D Hintergrundbilder

Ab ++SYSTEMS V 14.10.00: Gebäude-Bruchkantenmenge im Geländemodell definierbar

Ab ++SYSTEMS V 14.10.00: Vorbereiten der Hintergrundbilder für Geo3D im Ansichtsmenü

Geo3D Toolbox eliminiert: alle Funktionen besser verfügbar



Beim letzten Release…



Geo3D: Kanalnetz

Was ist möglich?



Geo3D: Kanalnetz kann angezeigt werden



Geo3D: Informationen zu Kanalnetzobjekten einblendbar

Stellen?



Über ausgewählte 

Eigenschaftsliste 

definierbar

Anzahl der Stellen 

kann - wie gewohnt -

definiert werden

Geo3D: Informationen zu Kanalnetzobjekten einblendbar



Geo3D: Ansicht von Geländemodell und/oder Kanalnetz



Geo3D: Vertikale Formveränderung wird dargestellt



Geo3D: Bauwerksumrisse werden dargestellt



Geo3D: Bauwerksumrisse und Vertikale Formveränderung



Geo3D Kanalnetz

Genug der Spielereien: 

Anwendungen

Erkennen & Beheben von Fehlern im Modell

Analyse komplexer Bauwerke



Schachtdeckel über GOK

Sohl- / Deckelhöhen

Rohranschlusspunkte (Position / Höhe)

Schachtgrundflächen (direkt + Radien; 

vertikale Formveränderung)

Profilhöhen

Profilarten

Fehlende Daten (rote Darstellung)

Geo3D: Erkennen und Beheben von Fehlern im Kanalmodell



Geo3D: Erkennen von Fehlern: Schachtdeckel über GOK



Geo3D: Erkennen von Fehlern: Sohl- / Deckelhöhen



Geo3D: Erkennen von Fehlern: Rohranschlusspunkte



Geo3D: Erkennen von Fehlern: Schachtgrundflächen



Geo3D: Erkennen von Fehlern: Profilhöhen & -Arten



Geo3D: Erkennen von Fehlern: Fehlende Daten (rote Darstellung)



Geo3D: Beheben von Fehlern: Edit-Dialoge aus Geo3D öffnen



Geo3D: Analyse komplexer Bauwerke



Geo3D: Analyse komplexer Bauwerke



Geo3D: Analyse komplexer Bauwerke



Geo3D: Analyse komplexer Bauwerke



Geo3D: Analyse komplexer Bauwerke



Wünsche für erweiterte 

Darstellung Geländemodell & 

Kanalnetz in Geo3D??

Transparenz Geländemodell?

"Hochziehen" des Kanalnetzes über GOK?

Weitere Ideen?

andreas.hofmann@tandler.com

Umfrage Geo3D



Weitere Webinare

Ausblick

Entwurfsplanung


